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KURZMELDUNGEN
MODERATER LOHNZUWACHS FÜR
INGENIEURE UND ARCHITEKTEN
pd) Ingenieurinnen und Ingenieure sowie

Architektinnen und Architekten sind nach ihrem

Hochschulabschluss sehr begehrt auf dem
Schweizer Arbeitsmarkt. Generell legten die

Löhne in der jeweiligen Branche um 2000
Franken oder 1.7% zu – so die Ergebnisse

der neusten Salärstudie von Swiss Engineering,

an der über 3300 Personen teilnahmen.

Ingenieure und Architekten erhalten dieses

Jahr im Durchschnitt ein Basissalär von

117000 Franken. Da sich die Teuerung in der

fraglichen Zeit leicht negativ entwickelte,

legten die Löhne real etwas mehr zu.
Allerdings blieb der Lohn bei 40% aller Ingenieurinnen

und Ingenieure sowie Architektinnen
und Architekten, die sich an der Umfrage

beteiligten, gegenüber 2011 unverändert. 4%

mussten eine Einbusse in Kauf nehmen.
Studienabgängerinnen und -abgänger sind in

den Ingenieur- und Architekturberufen nach

wie vor gefragt: Ein Monat nach Studienabschluss

hatten bereits 61% einen passenden
Job gefunden, nach sechs Monaten waren

es über 90%. Nur 18% wechselten die Stelle

innerhalb der ersten beiden Jahre. Berufseinsteiger

können nach dem Studium mit einem

Anfangslohn von rund 80400 Franken rechnen.

Grundsätzlich sind drei Viertel aller

Schweizer Ingenieure und Architekten für

Leistungslöhne. Es gibt aber auch Vorbehalte,

basierend auf der eigenen Erfahrung.
Weitere Informationen: Die Salärbroschüre
2012/2013 kann für 95 Franken plus Porto bei

Swiss Engineering bestellt werden:
www.swissengineering.ch > Dienstleistungen >

Salärbroschüre. Für Mitglieder ist die Publikation
kostenlos

NEW YORKER MOMA ERHÄLT

FRANK-LLOYD-WRIGHT-ARCHIV
sda/dpa) Selbst eine bekritzelte Serviette ist
dabei: Das New Yorker Museum of Modern

Art erhält ein gewaltiges Archiv des 1959

verstorbenen Architekten FrankLloyd Wright.

Das Museum in Manhattan teilt sich den
Nachlass mit der New Yorker Columbia
Universität. Auch 40 architektonische Modelle

des Meisters sind dabei. Die Artefakte lagen

bislang in Wrights früheren Büros Taliesin im

Bundesstaat Wisconsin und Taliesin West im
Bundesstaat Arizona. Auf die Serviette hatte

Wright Pläne für eine Bebauung von Ellis

Island im Hafen von New York skizziert.

Diese blieben Utopie, auf der Insel befindet

sich heute ein Einwanderungsmuseum. Auf
einem Blatt Papier aus dem Nachlass findet

sich auch die erste Bleistiftskizze zum Solo-mon-

R.-Guggenheim-Museum. Der
schneckenförmige Bau in New York gehört zu den
bekanntesten Arbeiten Wrights. Zum Archiv
gehören 23000 Zeichnungen, 44 000 Fotografi

en und 600 Manuskripte. Der grösste
Teil sind Briefe, Notizen und andere
Korrespondenzen – insgesamt mehr als

300000 Schriftstücke.
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Im Budget
Der SIA bietet Ihrem Unternehmen für einen Jahresbeitrag ab 280 Franken

zahlreiche wertvolle Dienstleistungen. Eine Firmenmitgliedschaft beim SIA

macht sich schnell bezahlt.

www.sia.ch/mitgliedschaft
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